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■1. Einführung: 

Die Kostenstrukturstatistik 1962 in der Industrie wurde auf Grund des "Ge¬ 

setzes über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959" (BGBl.1959 I» S.245/6) 

durchgeführt. Nach diesem Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 

in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer 

und freiwilliger Basis statt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In¬ 

dustrie erfolgte für das Jahr 1958 1). Im Jahre 1967 wird die Industrie erneut 

für 1966 befragt. 

Diese Statistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das Ergebnis 
der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleistungen, Umsatz 
usw. ) messen. Zahlen über die Kostenrelationen in den verschiedenen Wirtschafts- 
bereichen.sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch für die Wirtschaft 
selbst von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und zumeist 
größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch 
das einzelne Unternehmen Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen Kosten¬ 
situation. Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner eine der 
wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts und 
der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Industrie in enger Zusammen¬ 
arbeit mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie vorbereitet und größten¬ 
teils in Verbindung mit den einzelnen Industrieverbänden durchgeführt. 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl. aller Verwaltungs-, Repara¬ 
tur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmensteile. 
Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, unab¬ 
hängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In die 
Erhebung wurden auch Unternehmen mit Betriebskombinationen einbezogen, die bei 
der Aufbereitung jeweils dem Industriezweig zugeordnet wurden, in dem der wirt¬ 
schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 31. 3« 1963 
endete). 

Die Erhebung erstreckte sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das Frageprogramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten¬ 

strukturstatistik 1958 1) und auch ah die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 

wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Rechts¬ 

form des Unternehmens) wurden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäfts¬ 

jahres tätigen Personen, die Bestände, der steuerliche und wirtschaftliche Um¬ 
satz, der Wert der selbsterstellten Anlagen (soweit aktiviert), die Gesamtpro¬ 

duktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert nach Kosten¬ 
arten - erfragt; außerdem einige weitere Angaben für Zwecke der Volkswirt¬ 

schaftlichen Gesamtrechnungen. 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu erreichen, 
wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin enthaltenen Hinweisen noch 
eingehende "Ausfüllungsrichtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Erhebung 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie-und Energiewirtschaft 1958" in 
der Reihe 1s "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie C: Unter¬ 

nehmen und Arbeitsstätten. 
2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bd.49 "Die Kostenstruktur in 

der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Ergebnisse 

der Kostenstrukturerhebung 1950), Heft 1s 'Industrie. 

- 3 - 



1958 gesammelten Erfahrungen waren diese Sichtlinien wesentlich erweitert. 
Trotzdem war es infolge der Uneinheitlichkeit des betrieblichen Rechnungs¬ 
wesens notwendig, in zahlreichen Fällen Rückfragen wegen unvollständiger und 
unklarer Angaben bei den befragten Firmen zu halten. Meistens konnte eine Er¬ 
gänzung oder Klärung erreicht werden, so daß der größte Teil der eingegange¬ 
nen Fragebogen auch verwertet werden konnte. 

Die Auswahl der zu befragenden Firmen wurde im allgemeinen durch die Industrie¬ 
verbände auf Grund der vom Statis tischen Bundesamt hierzu gegebenen i-.ioiitli nien 
vorgenommen. Die Verbände übernahmen teilweise auch die Einziehung der ausge¬ 
füllten Fragebogen. Einzelne Industriezweige wurden von den Statistischen Lan¬ 
desämtern bzw. vom Statistischen Bundesamt anhand von Firmenlisten befragt. Die 
Prüfung und Aufbereitung cer Fragebogen erfolgte zentral im Statistischen Bun¬ 
desamt . 

Nachstehend werden die .vorläufigen Ergebnisse für folgende Industriezv;eige ver¬ 
öffentlicht : 

Glasindustrie 

Spielwarenindustrie 

Außerdem sind bereits Ergebnisse für eine Reihe von Industriezweigen bekanntge-- 
geben worden, die auf der letzten Seite dieses 'Vorberichts aufgefünrt sind. 
Weitere Vorberichte mit Ergebnissen der Kestenstrukturstatistik 1962 werden in 
Kürze erscheinen. Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Ener¬ 
gie- und Wasserversorgung werden später in der Gesamtveröffentlichung I. "In¬ 
dustrie und Energiewirtschaft 196?" der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der 
Wirtschaft" (Fachserie C) mit Kommentierung veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur Kostenstrukturstatistik 1953 erscheinen diesmal keine geson¬ 
derten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin (West)i 
erfaßten Unternehmen.sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes mit 
einbezegen; desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 1958 
nicht befragt wurde. 

Bei der Erhebung 1958 wurde für die untersuchten Industriezweige ein Kepra¬ 
sen tat io ns grad , gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, ausge¬ 
wiesen. Es hat sich nun bei der Erhebung 19*2 gezeigt, daß sehr häufig um¬ 
satzsteuerliche Organschaftsverhältnisse Vorlagen. Handelte es sich dabei um 
eine Organmutter, so bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den ganzen Organ¬ 
kreis. Wurde dagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Um-' 
satz überhaupt nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint. 
Demzufolge kann der steuerliche Umsatz nient mehr zur Berechnung des Repräsen¬ 
tationsgrades herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation 
darauf verzichtet, den steuerlichen Umsatz bei den Ergebnissen auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnisse des Industriesensus 196$ als 
Totalerhebung zur Ermittlung eines Repräsentationsgrades zu verwenden, doch 
liegen diese leider noch nicht vor. Als Anhalt für die erzielte Repräsentation 
werden daher nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 1962 erfaßten 
Unternehmen der Anzahl und dem steuerlichen Umsatz der für 1958 erfaßten Unter¬ 
nehmen' sowie dem seinerzeit ermittelten Repräsentationsgrad (nach den Ergeb¬ 
nissen der Umsatzsteuerstati'stik 1953) gegenübergestellt. Wie vorstehend be¬ 
reits erwähnt, ist zu beachten, daß sich die Daten für 1958 auf das Bundesge¬ 
biet ohne Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das ganze Bundesgebiet 
beziehen. 
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Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse 1) 

22 70 0 

aus 22 74 0 

aus 22 74 0 

1962 19.58 

Industriezweig 
i ErfaPte 

> Unter- 
J 

l nehmen 

i Anzahl 

Flachglaserzeugende Industrie 

Hohlglaserzeugende Industrie 
(vollautomatische Fertigung) 18 

Hohlglaserzeugende Industrie 
(Handfertigung) 

aus 22 77 0 j. Glasverarbeitende Industrie 

! (ohne Gablonzer Industrie) 20 

aus 22 77 0 j Gablonzer Glaswaren und Schmuck¬ 

warenindustrie 

(überwiegend aus Glas) 

aus 22 77 4 

25 

' Gesamt¬ 
produktion 

der 
erfaßten 

Unternehmen 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

1 DH Anzahl 

610 9"0 

637 428 

115 784 

45 871 

Flachglasveredelnde Industrie 

aus 22 77 4 j Hohlglasveredelnde Industrie 

25 83 0 bis 

25 83 7 Spielwarenindustrie (einschl. 
H. v. Christbaumschmuck u.dgl.) 

15 

5 

22 803 

5$ 893 

5 612 

5 

14 

28 

Steuerlicher 
Umsatz 

der 
erfaPten 

Unternehmen 
insgesamt 

Repräsentations- 
grad_ 

nach der 

nach dem 

steuer- 
Anzahl ! liehen 

! Umsatz 

1 000 DH % 

321 628 

251 833 

115 976 !) 

10,9 ! 55,8 

a2) 
I) 26,6 ! 89,9 i 

0 ! i 

14 15 304 
\) 

1 : / 
9,5 ; 8,9 

27 

10 

8 

15 870 ) 

45 839 

14 979 
7,3 * 46,3 

48 195 355 40 139 814 i 8,4' ; 40,2 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961)- - 2) Bedingt durch Organschaftsverhältnisse. 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen 

Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältniszahlen 
(j'o-Zahlen) und als Beziehungszahlen (je tätige Person) dargestellt worden. 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur Dar¬ 
stellung gelangende Einheit.auf- oder abgerundet, so daß kleine Differenzen in 
den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten und in den Tabellen auf¬ 
geführten Begriffe kurz erläutert. 

Der wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr be¬ 
rechneten Lieferungen und Leistungen (einschl,. Lieferungen an mit dem Unter¬ 
nehmen durch Organschaft verbundene Konzern- und Verkaufsgosellschaften) ohne 
Rücksicht auf den Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, 
Rabatte, Boni, Retouren usw.) waren zu berücksichtigen; Skonti waren dagegen 
nicht abzusetzen. Etwa gesondert in Rechnung gestellte Einzelkosten des Ver¬ 
triebs (wie Ausgangstransportkosten, Verpackung) und Verbrauchsteuern sind im 
wirtschaftlichen Umsatz enthalten. 

Br ist gegliedert in Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Leistungen (darunter: 
Lohnarbeiten für fremde Unternehmen - einschl. Lohnveredlung), Umsatz von Han¬ 
delsware (Handelsumsatz), Umsatz aus anderen Nebengeschäften sowie Ausfuhr- und 
Au s f uhrh andlervergütung. 

- 5 - 
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us anderen Hebengeschälter ___ (Nebenumsatz) rechnen 3. 
vor, Nebenerzeugnissen und . .cfällen (wie Schrott, Gut, cruch, aus een 

Verkauf von Energie (Strom, Gas, Dampf u.dgl.), aus Lizenzverträgen, I’rovi- 

Zum Umsatz t 
dem Verkauf 

umso aus 
\ 

sionseipnahmen, Erlüse aus der Vermietung und Verpachtung betriebliche Anlagen 
und Einrichtungen sowie Erlöse aus der Vermietung von selbsther,gestellten 

Zeugnissen wie Hietmaschinen und Mietanlagen (z.B. Fernsprechanlagen), ferner 

Erlöse aus Belegschaftseinrichtungen (Kantine u.dgl.). Nicht dazu zählen Erl; 

aus dem Verkauf von An lagevermögen u.dgl., Zinserträge, außerordentliche und 
betriebsfremde Erträge. 

Die Verbuchung der Ausfuh_ 

unterschiedlich. Hier wurden 
und andere Verbuchungen (z.B. 

und Ausfuhrhänelervergütung ist bei den Unternehmen 
is generell zum wirtschaftlichen Umsatz gezählt 

Absetzung vom Materialverbrauch oder von den 

Steuern) entsprechend, berichtigt. 

Die selbsterstellten Anlagen, die mit eigenen Arbeitskräften ausgeführt wurden, 

sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Herstellungskosten) als 

Leistung des Unternehmens erfaßt worden, soweit in den Kosten entsprechend i 

Aufwendungen hierfür enthalten waren. Häufig sind bei den ers ■ .ten An¬ 

lagen auch Bau- und andere Leistungen von fremd en Unternehmen mit verbucht. 

Diese sollten abgeset: werden, es sei denn, daß sie bei den Kosten mit er¬ 

faßt waren. Unternahmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung; "andere 

aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtlichen Bestim¬ 

mungen ausweisen, sollten diesen Wert angeben. 

Der Wert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtlei¬ 

stung (brutto) des Unternehmens - der Summe des wirtschaftlichen Umsatzes, 
der Veränderung der .Bestände von hui bf artigen und Fertigerzeugnissen sowie 
von Teilen eigener Produktion ^oinschl. an,gefangener Arbeiten) und Aer SGlosL- 

erstellten Anlagen. Er schließt also * H1 i Umsätze a: Handelstätigkeit und 

aus anderen Nebengeschäftenferner die aus fuhr- und Ausfuhrhändlorvergütung 
ein. ■ 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Vaterialveroraucn (einschl. umgesetzte 

Handelsware) und den Verbrauch von Bronn- und Treiostcffen, Energie, Wasser 
u.dgl. ab, erhält man den Ne11 cpro duk tic n 3w er t. Dieser bietet einen Anhalts¬ 

punkt für die -igene wirtschaftliche Leistung aes Unternehmens, die aller¬ 

dings genauer durch den Beitrag zum Sozialprodukt dargestellt wird 1). Bei der 

Errechnung des Beitrages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufge¬ 

führten Kosten noch die w-eiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen zu¬ 

rückgehenden Ko'sten (z.B* fremde Instand haltungsleistungen, Banks ps s en , Büro¬ 
material, Porto) sowie gegebenenfalln die verbrauchsbedingten Abschreibungen' 

und die Steuern, die bei cer Gewinnermittlung abzugsfähig sind, vom Wert uer 

Gesamtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten zu 

bereinigen. 

Als Kosten waren die auf da 0 \mdSCutl G t s .;uhr en tfal 1 und en Beträge anzugeben und 

nicht die irn Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Auszuweisen waren nur ur- 

sprünglich an Ir. llc?nde Kosten (Kos tenarten: verbrauch von fremd bezogenen Stof— 

: en , Löhne usv, . Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemerken: 

Der Verbrauch von Fertigungsstoffen (Einsatzstoffen) stellt den gesamten Ver¬ 

brauch, von fremribezogenen Stoffen und waren zur Bo- oder Verarbeitung (nicht 

Handelsware aar, d.h. Rohstoffe einschi. fremdbezogener Teile und Fertig¬ 

erzeugnis S( :it eigenen Erzeugnissen fertigungstechnisch verbunüen sind. 

1) Vgl. zu Fürst, G. Die amtliche Statistik im uienste Produktivi- 
;äts;n ui o o P, R^.in r«* in "Wirtschaft und 5. Jg., NF, Heft 6, Juni 1953 
und "Probleme der industriellen Produkticnsstatistik" in "Wirtschaft und 

Statistik1 Jg., NF, Heft 7, Juli 1954. 

- 6 - 
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Pas z.B. bei der Gießerei-Industrie anfallende Kreislaufmaterial sollte außer 
Betracht bleiben. Hochofenkoks als Einsatzstoff in der Eisen schaffenden Indu¬ 
strie sollte von den Unternehmen nicht bei den Fertigungsstoffen, sondern 
ebenso wie der Gießereikoks in der Gießerei-Industrie bei den Brenn- und Treib¬ 
stoffen usw. angegeben werden. 

Zur auswärtigen Bearbeitung (fremde Lohnarbeiten), bei der es sich um die Be¬ 
arbeitung des eigenen Materials durch fremde Unternehmen handelt, zählen auch 
Entgelte an die insbesondere in der Bekleidungsindustrie auftretenden Zwischen¬ 
meister und Hausgewerbetreibenden. 

Zu den Hilfsstoffen zählen diejenigen Stoffe, die unmittelbar für das herzu¬ 
stellende Erzeugnis verbraucht werden, ohne Fertigungs- bzw. Einsatzstoffe zu 
sein, z.B. Material für Oberflächenbehandlung. 

Als Betriebsstoffe werden jene im Unternehmen verbrauchten Stoffe angesehen, 
die der Aufrechterhaltung des laufenden Fertigungsganges dienen, z.B. Schmier¬ 
mittel, Reinigungsmittel. Grundsätzlich gehören hierzu auch Brenn- und Treib¬ 
stoffe usw. , die hier aber gesondert erfragt' wurden. 

Zusammen mit den Eilfs- und Betriebsstoffen waren auch Verpackungsstoffe, 
Flaschen u.dgl. mit anzugeben, die das Unternehmen für den Absatz seiner Er¬ 
zeugnisse und Waren verbraucht hat, soweit sie nicht als geringwertige Wirt¬ 
schaftsgüter verbucht wurden. Die Nachprüfung hat ergeben, daß auch innerhalb 
der betreffenden Industriezweige eine unterschiedliche Verbuchung erfolgt. 

Auch Stoffe für innerbetriebliche Leistungen (z.B. zur Selbsterstellung von' 
eigenen Anlagen, Werkzeugen u.dgl.) sowie ‘Waren, die in einer auf eigene Rech¬ 
nung betriebenen Kantine u.dgl. verwendet bzw. umgesetzt werden, sollten bei 
dieser Kostenposition mit aufgeführt werden. 

Bei der Handelsware handelt es sich um fremde Erzeugnisse, die im allgemeinen 
ohne weitere Be- oder Verarbeitung bzw. ohne Einbau in Erzeugnisse der eigenen 
Produktion weiterverkauft werden. 

.Tarifrechtlich oder sonst vertraglich vereinbarte Kindergelder und,sonstige 
Familienzuschläge zählten ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern, dagegen nicht 
die Zahlungen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge¬ 
setzlichen Sozialkosten die Beiträge zur Familienausgleichskasse mit anzugeben. 

In den Gehältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie¬ 
dern und änderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als 
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" gelten; ferner an Angestellte gezahl¬ 
te Provisionen und Tantiemen. 

Bei den gesetzlichen Sozialkosten waren auch die Aufwendungen und Zuschüsse zur 
Betriebskrankenkasse nach der RVO neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver¬ 
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsgenossen- 
schaftsbeiträgen, den Beiträgen zur Familienausgleichskasse u.ä.‘anzugeben. 

, I 
■■i 

'üVÜ 

•'i 
.. J 

Zur Lohn- und Gehaltssumme (Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) gehören auch 
die an Beschäftigte in eigenen Sozialeinrichtungen (z.B. Werksarzt) gezahlten 
Beträge. Einzubeziehen waren sämtliche Zuschläge (z.B. für Akkord-, Band-, 
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leis-tungs-, Schmutz- und Lästigkeits¬ 
zulagen, Wohnungsgeld, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle 
u.dgl. ,■ Fortzahlung der Bezü,ge im Krankheitsfall, Zuschüsse zum Krankengeld, 
Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, ferner Gratifikationen, 1J. Monats¬ 
gehalt, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung 
an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. 

■i 
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Die übrigen Sozialkosten stellen die auf tariflicher, betriebs- und branche- 
üblieher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen dar. 
Insbesondere rechnen hierzu: 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige bei 
besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treue¬ 
prämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufv;endungen an¬ 
läßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., 

Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige 
Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und 
Waisenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert 
werden, 

steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersversorgungs¬ 
leistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 
oder Beitragsteile zu Weiter-, über- bzw. Zusatzversicherungen und an 
private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, 
Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und -Zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs¬ 
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Kosten, die im Rahmen von betrieblichen Sozialeinrichtungen (wie Gesundheits¬ 
dienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und Gehälter, Materialkosten usw. 
entstanden sind, wurden nicht hier, sondern bei den Löhnen, Gehältern usw. mit¬ 
erfaßt. Die ausgewiesenen Sozialkosten stellen also nicht in allen Fällen die 
gesamten Sozialleistungen der Unternehmen dar. - Zu erwähnen ist noch, daß 
Kosten, die als Spesenersatz anzusehen sind, bei den "sonstigen Kosten" auszu¬ 
weisen waren.' 

Zu den Steuern, soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe¬ 
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer, Umsatz¬ 
steuer, Vermögensteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Verbrauchsteu¬ 
ern, Wechsel- und Urkundensteuer. 

Verschiedentlich lag eine umsatzsteuerliche Organschaft vor, so daß von einer 
befragten Organtochter Umsatz- und Gewerbesteuerbeträge nur mit angegeben wurden, 
wenn eine Belastung seitens der Organmutter erfolgte. In der Mehrzahl der Fälle 
hat die Organmutter die Steuern für den ganzen Organkreis ausgewiesen. 

Die aufgeführten Verbrauchsteuern (z.B. Bier-, Branntwein-, Essigsäure-,. 
Leuchtmittel-, Mineralöl-, Salt-, Spielkarten-, Zucker- und Zündwarensteuer) 
beziehen sich auf die von den befragten Unternehmen selbst hergestellten ver¬ 
brauchsteuerpflichtigen Erzeugnisse. Zu den Verbrauchsteuern wurde hier auch 
die Schaumweinsteuer gerechnet, die vom herstellenden Unternehmen beim Verkauf 
des Schaumweins zu entrichten war. 

Von einer Veröffentlichung der ebenfalls erfragten kalkulatorischen Kosten 
mußte wiederum abgesehen werden. Die hierzu gemachten Angaben 'waren nicht ein¬ 
heitlich, so daß sie - statistisch gesehen - nicht addierfähig waren. 



Die sonstigen Kosten (d.h. ohne kalkulatorische Kosten) enthalten z.B. Prü- 
fungs-, Beratungs- und Rechtskosten, Lizenzgebühren, Versicherungsprämien, Bei¬ 
träge zur Industrie- und Handelskammer, zu Wirtschaftsverbänden u.dgl., Porto 
und Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport 
durch fremde Unternehmen, Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen, 
Bankspesen und allgemeine Bürokosten, öffentliche Abgaben und Gebühren, jedoch 
ohne Lastenausgleichsabgaben. 

•J 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Hierbei sollten 
auch Arbeitnehmer, die dem befragten Unternehmen von einem anderen gegen Ent¬ 
gelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden, mitgezählt v/erden. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auch 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halb¬ 
tags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. Dagegen waren Personen, die den 
Grundwehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. Aus erhebungs- 
technischeri Gründen wurde davon abgesehen, Teilbeschäftigte oder stundenweise 
tätige Personen gesondert zu erfassen. 

Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten war die Versicherungs¬ 
pflicht in der Arbeiterrentenversicherung maßgebend. Zu den Angestellten zählen 
auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und ändere leitende Kräfte, 'soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als "Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden. 

Die’Bestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres wurden entsprechend der 
Handels- bzw. Steuerbilanz erfragt. Bewertungsabschläge für bestimmte Waren 
ausländischer Herkunft gern. § 80 EStDV sollten nicht berücksichtigt werden. 

- 9 - 
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1. Wirtschaft! icher thsatz. 

in , ’ 
‘ * ' r] 

W: 

r 
v' 

fcf- 
#■ 

& 

GröBanklassa 

(Gesaatproduktio# 

1962 

von ... 

bis untar ... OH) 

f- - 

Erfaßt* Unternahaan 

ins» 

gesaat 

Einzel-' 

firaan 
und j Kapital- ; 

Par- i gesell-1 Sonstige 

sonen- schäften j 

gesell* 

schäften 

Wirtschaftlicher Uasatz 

ja Geschäftsjahr 1962 

der 

erfa8ten 

Untern*haen 

insgasaat 

j« 
Uhtemehaen 

Voa wirtschaftlichen Uasatz waren 

lksatz 

von eigenen 

Erzeugnissen , 

und Leistungen i 

I 

| darunter; 
; Lohn- 

. artei ten i 
ins- > 

, j für 

** Mi 

von 

1 Handels- ; 

wäre 

(Handels-t 

uasatz) ; 

Anzahl 1 000 OH 

1 ! 2 3 ! i 5 6 

' Unter- 

i nehaan 

lksatz 

aus 

anderen 

Heben- 

ge¬ 

schaffen 

(Keben- 

ußatz) 

Ausfiiir- 

und ' 

Ausfuhr¬ 

land ler- 

ver- 

gütung 

10 11 

[•25 Hill. - 250 Hill. | 5 j - | 5 | 

22 70 0 Flachglas 

| 606 044,6 | 121 208,9 j 97,0 | 0,1 j 2,3 | 0,5 | 0,2 

;■ 2 Mill. - 25 Mill. 

m 250 
15 

3 

11 
2 

177 977,0 

449 928,5 

11 865,1 

149 976,2 

94,1 

86,4 

aus 2 2 74 0 

0,0 I 4,7. 

Hbhlglaserzeuqende 

12,4 
3) 

1,1 
1.0 

0,1 
0.2 

aus 22 74 J Hohlglasnrzcuqondo 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 " - 25 " 

ll 
. 100 000 

s;. 

27 163,5 

86 466,5 

3 018,2 

9 607,4 

96,5 

96,5 

1,8 

2,4 

1,6 
0,4 

0,1 

0,7 

aus 22 77 0 Glasverarboitencle Industrie 

2 Mill. 

2 Mill.. - 25 ' “ 

14 

o 

12 

4 

12 422,6 

32 855,5 

887,3 

5 475,9 

94,7 

90,0 

4.1 

8.2 

0,6 

1,1 

0,6 

o,7 

1G0 000 - 

500 006 - 

1 Mill. - 

500 000 

1 Mill. 

.5 ,, 

11 

11 

7 

11 

11 

7 

3 189,1 

7 591,8 

11 988J 

aus 22 77 0 (Sablonzer Glaswaren- und Schmuckwaron 

3) 

289,9 

690,2 

1 712,7 

98,8 

96.2 

83.3 

3,3 

1,1 

0.4 

0,9 

3,°3 
15,4 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,6 

1.1 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 " 

5 " - 50 " 

11 

4 

8 510,8 

* 50 638,5. 

773,7 

12 659,6 

95,7 

96,3 

0,4 

0,2 

aus 22 77 4 Flachglas 

0,2 3,8 

2,7 0,4 

0,3 

0,6 

250 000 - 5 Mill. | 5 | 3 ( 2 | - | 5617,9) 1 123,6 | 91,7 j - j 

aus 22 77 4 Hohltjlas 

7,0 : 0,6 i 0,6 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 100 " 

32 

16 

31 

14 

27 649,3 

165 452,6 

25 83 0 bis 25 83 7 Spielwarenindu’itrie 

864,0 I ' 93,2 I 1,1 

10 340,8 93,31 0,5 

5,8 I 0,7 

5,0 j 1,1 

0,3 

0.6 

i) Nettoproduktion - Gesamtproduktion minus Materialverbrauch, umgesetzte Handelsware sowie Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, 

l:’ 

10 
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‘ Gesaetproduktion und Mtoproduktion 1962 

Bestands- 

Veränderungen 

(♦ oder -) 

an halbfertigen 

und Fertig¬ 

erzeugnissen 

eigener 

Produktion 

in den erfa8ten 
Ikiteraehaen 

ie 

Geschäftsjahr 

1962 

Selbst¬ 

erstellte 

Anlagen 

der erfaßten 

Unternehmen 

Gesaetproduktion 1962 ttettoproduktion^ 

Größenklasse 

(Gesaetproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... DB) 

' 

der 

erfa8ten 

Unternehwn 

insgesaet 

I 

■ i ; 
durchschnitt- 

.. ,JV lieh 

tätige 

Person 2) 
‘ 

* 

Anteil 

an der 

Gesaat- 

Pro¬ 
duktion 

je 
durchschnitt¬ 

lich 

tätige 

Person 2) 

1 000 Oft iß* _t_ m 
L- ■ 12 ! 13 ! 14 ! 15 16 ! 17 18 

erzeugende Industrie 

+ 772,2 | 4 162,7 610979,5 j 122195,5 | 38738 | 67,2 j 26032 | 25 Will. - 250 Mill. 

Industrie (vollautomatische Fertigung) 

+ 685,4 

+ 5 635,5 
979,9 

2 222,1 

179 642,2 
457 786,2 

11 976,1 
152 595,4 

29 425 
37 984 

60,8 

57,7 

17 896 
21 898 

2 Kill. 
25 " 

25 Mill. 
2ö0 " 

Industrie (Handfertigung) 

259,1 
771,6 

254,6 
868,3 

27 677,3 
88 106,4 

3 075,3 
9 783,6 

13 345 
14 936 

76,1 

74,9 

10 156 
11 186 

1 Mill. 

5 " 

5 Mill. 
25 “ 

(ohne Gablonzer Industrie) 

456,6 
127,7 

8,1 

12 550,3 
33 320,3 

896,4 

5 553,4 
21 751 
26 635 

61,8 

60,5 

13 441 
16 108 

100 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 23 " - 

industrie (überwiegend aus Glas) 

+ 2,5 
- 53,6 

+ 7,2 

6,3 
54,2 

16,6 

3 197,9 
7 592,4 

12 012,5 

290,7 
690,2 

1 716,1 

16 743 
17 823 
17 161 

55,3 
'54,4 

47,6 

9 251 
9 608 
8 174 

j 100 000 - 500 000 
j 500 000 - 1 Mill. 

veredelnde Industrie 

+ 67,4 

+ 368,3 

o / 

3,d 
f " 

304,1 

8 581,8 

51 310,9 

780,2 

12 827,7 

23 257 

29 989 

49,6 

49,0 

11 ,543 

14 683 

100 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 " 
5 " - 50 " 

veredelnde Industrie 

5,8 5 6l2,2 j 1 122,4 j 20 633 | 53,4 j 11 019 j 250 C00 - 5 Mill. 

(einschl, H.v. Christbaumschmuck u. djl.) 

320,5 

873,9 

98,2 

960,4 

28 0o8,0 j 
167 286,9 > 

877,1 
10 455,4 

12 982 
21 176 

61,4 
r 64,0 

7 967 
13 561 

i 100 000 - 2 Mill. 
I 2 Mill. - 100 " 

Energie, Wasser ü.dgl. - 2) Einschl. Heimarbeiter. - 3) Bedingt durch einen Einzelfall. 

11 
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2. Ausgeuählte Kosten In % der 

Größenklasse- 

(Gesaatproddctton 

1962 

f “ von ... 

bis unter ... Oft) 

Geeaat- 

Produktion 

J* 
tfateranheaa 

Materialverbrauch ind «gesetzt# Handelsware 
Verbrauch von ßrem- 

und Treibstoffen, 

Enemie. Hasser u.dgl. 

j darunter 

ins- 

gesaat . 

(nur : 
r , Hasser 
Fre*d- 
hflzjql 

1 

ins¬ 

gesamt 

FertJ- 

gungs- 

stoffa 

Aus¬ 

wärtige 

Bear¬ 

beitung 

(Fraode 

Lohn¬ 

arbeiten) 

Hilft- und 

Betriebs¬ 
stoffe 

sowie 

Stoff# für 

iiwer- 

betriebl. 

Leistungen 

Freed- 

bezogen# 

Werkzeuge, 

Vorrich¬ 

tungen 

u.dgl. 

Ifego- 

setzte 

Handels¬ 

ware 

1 000 M t dar 

1 2 3 4 5 i 6 1 < 8 9 

*4. 

fc 
k- 

Sr-'-', 

*; 
ti-■ 

2 Mill. 

25 » 

25 Mill. 

250 " 

1 Mill. 

5 " 

5 Mill. 

25 " 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

100 000 - 

500 000 - 

1 Mill. - 

500 000 

1 Mill. 

5 " 

100 000 - 

2 Mill. - 

5 " - 

2-Mill. 

5 " 
50 " 

.100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 100 " 

25 Mill. - 250 Mill. [ 122 1$5,9 | 25,2 j 15,7 

11 976,1 
152 595,4 

3 075,3 

9 789,6 

896,4 

5 553,4 

290,7 
690,2 

1 716,1 

780,2 

12 827,7 

877,1 
10 455,4 

0,0 

25,9 
33,6 

15,1 
12,9 

14,1 

16,5 

6,6 
7,3 

36,4 

36,8 
29.6 

28.6 

42,2 

44.1 

51.1 

22,0 

25,0 

27,8 

47.5 

47.6 

39,3 

41,0 

250000- 5 Mill. ■[ 1122,4 | 43,7 j 32,4 

37,0 

34,9 

28,1 

25,2 

7,2 0,4 

22 70 0 Flachglas 

1,9 j 7,6 [ 0,1 

aus 22 74 0 Hohlqlaserzeuqende 

o,3 
0,2 

5,5 
9,4 

1,0 

1,3 

4,0 

9,9 

13,2 
8,8 

0,1 
0,1 

aus 22 74 0 Hohlqlaserzeuqende 

0,6 
0,3 

5,3 
6,1 

0,2 
0,6 

1,5 
2,2 

9,8 

8,6 
0,1 
0,2 

aus 22 77 0 Glasverarbeitende•Industrie 

1,5 
1,0 

1,7 
1,2 

o,5 [ 3,1 

o,3 ! 5,7 

1.8 
2.8 

0,1 
0,0 

15,7 

14,5 
8,2 

aus 22 77 0 Gablonzer Glaswaren- und Schwckyjaren 

2,6 2,8 

1,6 
1,3 

0,8 

0,6 

o,5 

0,8 

2,4 

13,2 
1,ö 

1,3 

0,1. 
0,1 

0,1 

3,0 

o,7 

2,3 

4,1 

0,2 

0,2 

2.7 

1.7 

aus 22 77 4 Flachglas 

0,2 2,9 

3,5 0,2 

1,0 4,8 0,4 

aus 22 77 4 Hohlqlas 

5,1 I 2,9 | 0,1 

25 83 0 bis 25 81 7 Spialwarenindustrie 

1,1 

2,9 

2,8 

1,6 
o,7 

o,5 

4,2 

4,7 

1,7 
1,0 

0,1 

0,1 

12 
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Gesamtproduktion 1962 

,. .•/ 

Personal kosten 

Löhne und 6ohä]t«r 

Löhne 

ins- 

gasaet 
ins¬ 

gesamt 

Sozialkosten 

darunter I 

ins* Heia* 

gesaat j arteiter¬ 

löhne 

Gehälter 
IST' **• 

instand* 

hal* 

tings* 

kosten 

(nur 

fremde 

Lei* 

stuigen) 

Steuern 

(ohne EiRkoam-, Körperschaft- 

und Erbschaftsteuer sovie 

ohne Lastenausoleichsabaaben) 

ins- 

gesaat 

daru nter 

Ver¬ 

brauch¬ 

steuern 

Var* 

aögan- 

steuer 

Mieten 

und 

Pachten 

Sonstige 

Kosten 

(ohne 

kalkula¬ 

torische 

Kosten) 

a1, 

..■•3 

Gesamtproduktion 

10 11 12 13 1k 15 16 17 18 19 20 21 22 

erzeugende Industrie 

23,5 I 21,8 I 16,9 5,0 2,6 | 1,1 1,7 6,8 

Industrie (vollautomatische Fertigung) 

0,0 28,8 

27,2 

25,0 

23,6 
20,7 

18,9 

4,2 

4,7 

3,2 

2.8 

0,6 
0,7 

1,6 

2,1 

4,1 

4.4 

Industrie (Handfertigung) 

55,6 

48,9 

48.3 

42.4 
41,9 

37,2 

0,1 6,4 

5,1 

6,3 

5,5 

1,1 

1,0 
1,5 

1,4 

4,3 

3,8 

(ohne Gablonzer Industrie) 

30,9 

27,2 

27,2 

23,4 

22,1 

17,6 

0,3 

0,4 

5,1 

5,7 

3,3 

3,1 

0,4 

0,8 
1.3 

1.4 

3,7 

5,0 

industrie (überwiegend aus Glas) 

30,7 

31,3 

26,0 

27,1 

27,8 

22,4 

24,3 

22,9 

17,6 

3.8 

5.9 

3,5 

2,8 

4,9 

4.8 

3,o 

3,2 

2,9 

0,5 

o,3 

0.8 

1,2 
0,6 

0,4 

5,4 

4,3 

4,1 

veredelnde Industrie 

23,8 27.3 

26.4 22,9 

17,5 

17,0 0,2 

6,3 

5,9 

3,1 

2,8 

0,5 

o,7 

1,3 

0,6 

5,o 

4.1 

veredelnde Industrie 

30,0 J 25,7 j 19,7 | o,o- | 6,0 j 3,5 [ 0,8 I 0,6 | 3,5 | - j 0,1 j 0,2 j 

(einsohl. H.v. Christbaumschmuck u.dgl.) 

34,8 

30,7 

30,3 

26,0 
23,8 

20,5 

5,2 

0,9 

6.4 

5.4 

3,7 

3,2 

0,8 

•1,6 
1,1 

1,3 

4,5 

5,7 

o,3 

0.1 
0,2 

.0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0.2 

0,0 

0,2 

0,1 9,5 

0,1 
0,4 

0,2 

0,3 

0,9 

0,3 

0,5 

o,i 

0,0 

0,2 

0,1 

0,3 

0,3 

8,8 
14,4 

6,5 
6,7 

7,8 

9,6 

2,9 

4.7 

6.7 

6,2 

7,1 

11,8 

6,5 
7,2 

‘fi 
£ 

■Vj 
• .-4 

-3 
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25 Mill. - 25O Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

25 » - 250 " 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 " - 25 11 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

100 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 " 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 " 
5 11 - 50 " 

250 000 - 5 Mill. 

100 000 

2 Mill. 

2 Mill. 

100 " 

0,2 

0,7 

0,6 
0,6 

1,4 

1,2 

2,1 

1,6 

1,9 

1,1 

1,4 

1,7 
2,1 

432,8 

42,2 

546,0 

21,8 

52,2 

4,3 
26,7 

0,9 
4,8 

10,7 

5,8 

68,3 

9,0 

6,5 
52,5 

2 685,6 | 23,0 

354,6 | 
3 390,0 ; 

202,9 | 

592,4 ! 

32,1 ; 

162,7 ! 

10,3 | 
22,6 | 
4b, 1 j 

3,9 
33,3 

2,0 

.2,3 

3,2 

0,2 

1,4 

25,4 1 0,6 

i - 
347,0 I 2,3 

13,0 

5,8 
47,3 

1.9 
7.9 

1,6 

7,3 

,s 22 77 0 

0,1 

0,1 

•0,6 

2,0 

3 154,4 

22 70 0 Flachglas 

I 3 154,4 

22 74 0 Hohlqla.serzeuoomte 

406,7 

4 017,3 
0,3 I 407,0 

i 4 017,3 

aus 22 74 0 Hohlqlanerzeuaenne 

229,1 1 
655,4 

1,3 230.4 

655.4 

2LZL 0 Glasvorarhei ter.do Industrie 

39,9 
201,0 

1.4 

7.5 
41,2 

206,5 

Gablonzer Glaswaren- und Schmuckwaran 

40,0 j 0,8 j 3,0 I 

13.3 
29.4 
6«, 3 

33,5 

419,5 

54.2 

4,1 
9,4 

39,7 

17,4 

38,7 
100,0 

&uu 22 77 4 Flachglas 

1 '■>'1 u 
i 22,5 

8,3 427,8 

aus 22 77 4 Hohlglas 

0,2 | 54,4 

23 81 0 bis 25 35 7 Spi elaarsniIndustrie 

3--,4 ! 

376,9 ■; 
0,7 

4,5 

0,8 

7,4 

4o,0 i 21,5 

443,4 ! 50,3 

67,6 

493,7 

1) Auch Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. - 2) In der Lohnliste geführt. - 3) Oie Beträge jo Lcnn- tzw, Gehaltsempfänger 

Unternehmen und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen ja Unternahmen. Entsprechendes gilt für die üozial 



UJ I» Pf , 

kosten 1962 i» Untennohaan 

3) 
Personalkosten 

Größenklasse 
(Gesaatproduktion 

1962 

von ... 

bis unter ... OH) 

Lö 

(ohne Heinrl 

me 

taiterlöhm) 

Heie- 

arbeiter- 

löhne 

Gehälter Sozialkosten 

insgesamt 

Je 
lohn- 

Mpfängar 

(Sp. 3 ♦ 5) 

je 
. Gehalts- 

! «,ra*r 

I (Sp. 2 ♦ 4) 

insgesaat 
gesetz¬ 

liche 
übrige 

in t 

der Sim 

der Löhne 

(Sp. 9 ♦ 11) 

und 

Gehälter 

(Sp. 12) 1 000 OH oh | 1 000 DH ; OH 1 000 OH 
% 

9 10 I 11 ! 12 : 13 14 15 16 17 

erzeugende Industrie 

20 592,5 j 7 631 6 081,9 I 13 343 | 4 503,8 | 71,1 I 28,9 j 16,9 j 25 Mill. - 250 Mill. 

Industrie (vollautomatische Fertigung) 

2 481,6 

28 882,4 

6 886 

8 403 
0,7 506,5 

7 173,8 

10 979 

12 383 
465,9 

5 379,6 

83,3 

79,2 

16.7 
20.8 

15,6 

14,9 

2 Mill. - 25 Mill. 

25 " - 250 " 

Industrie (Handfertigung) 

6 280 

6 073 

1 286,0 

3 645,7 
1,7 196,7 

503,0 

8 272 

9 220 
225,3 
633,6 

85.6 

84.6 
14.4 

15.4 

15,2 

15,3 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 » - 25 " 

(ohne Gablonzer Industrie) 

195,0 

959,5 

5 795 
5 644 

2.7 

19.7 

45,7 

319,1 

9 408 

10 698 

33,4 

213,7 

88.4 

79.5 

11,6 

20,5 
13,7 
16,5 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 11 

industrie (überwiegend aus Glas) 

59,6 

117,4 

240,7 

5 802 

5 166 

5 201 

11,0 

40,6 

60,8 

8,2 

33,8 

82,0 

9 057 

6 763 

6 753 

10,4 

24.2 

62.2 

85,3 

91,0 

79,0 

14,7 

9,0 

21,0 

13.2 
12,6 

16.2 

100 000 - 

500 000 - 

1 Mill. - 

veredelnde Industrie 

136,4 | 5 245 

2 160,8 6 191 22,2 

49,3 

755,1 

7 636 

10 711 

27,6 

450,8 

86,8 

79,6 

13,2 

20,4 

14,9 

15,3 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - . 5 " 
5 » - 50 » 

veredelnde Industrie 

220,7 j 5 133 0.4 67,5 | 6 887 j 47,9 j 81,6 | 18,4 | 16,6 j 250 000 - 5 Mill. 

(einschl. H.v. Christbaumschmuck u.dgl.) 

163,1 
2 049,8 

4 391 

5 334 

45,9 

97,2 

56,5 
566,5 

7 889 
9 939 

39,6 82,9 
500,4 66,1 

17,1 

33,9 

14,9 
18,4 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 100 " 

sind errechnet aus den Gesamtbeträgen der Löhne und Gehälter und der Gesamtzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger aller erfaßten 

kosten in Sä der Summe der Löhne und Gehälter. 

-'L 

500 000 

1 Mill. 

5 " 

15 



4. Bestand» je Untemahcan aa Anfang und Ende dos Geschäftsjahres 1962 

Größenklasse 

(Gesamtproduktion - 

1962 

von ... 

bis unttr ... OM) 

Roh-, Hilft- und 

(auch Brtnn- und 

einschl. freadix 

und Farti09 

Betriebsstoffe 

reibstoffs usv.) 

szogener Teile 

'zeuqnisse 

Haibfartige und Fertigerzeugnisse 

sowie Teile eiqensr Produktion 

einschl. angefangener Arbeiten 

Handelsware 

am 

Anfang 

an 

Endo 

22 

Anfang 

SB 

Ende 

-,-■- 

i 
a* ae 

Anfang 1 Ende 

1 000 DM 

1 2 1 3 4 ! 5 ; 6 

25 Mill. r 250 Min. J 4 755,3 

22 70 0 Flachqlaserzeuqenda Industrie 

5 007,3 j 4 306,2 j 4 460,7 90,7 87,9 

2 Mill. - 25 Mill. 

25 " •- 250 " 

aus 22 J4 0 Hohlqlaserzeuqende Industrie (vollautomatische Fertigung) 

299,9 331,0 

6 465,7 6 363,2 

408,1 

10 144,4 

453,8 

12 022,9 

18,3 

939,8 
43,7 

1 137.3 

C 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 " - 25 « 

aus 22 74 0 Hohlglaserzeugemda Industrie (Hanclfortigung) 

81,0 79,5 

297,9 384,1 

210,7 239,5 

642,2 727,9 

3,0 

2,7 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 11 

aus 22 77 0 Glasverarbaitcnoa Industrie (ohne Gablonzer Industrie) 

61,0 

174,9 

62,5 

220,0 
69,1 

262,4 

78,2 I 2,3 

263,7 | 25,4 

aus 22 77 0 Gablonzer Glaswaren- und Schniuckwaranindnstria (überwiegend aus Glas) 

100 000 - 500,000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 " 

10,2 

34,0 

51,8 

11,8 

25,1 

51,6 

6,8 
28,1 

76,6 

7,1 j 0,0 

23,2 I 0,3 

77,7 ! 13,6 

2,8 

6,3 

2,4 

39,3 

0,1 

8,8 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 ‘ " 

5 11-50 " 

45,4 

949,3 

aus 22 7/ 4 Flachqiasverodolndü Industrie 

45,2 

860,6 

38,1 j 44,3 

289,0 • j 381,1 

1,7 

37,5 

1,2 

40,7 

250 000 - 5 Mill. 100,1 

aus 22 77 4 Hol’ilqlasvoredalnde Industrie 

104,0 56,3 55,1 5,9 

29 83 0 bis 25 33 7 Spialwarenindustrie (einschl. H.V. Christbaumschmuck u.dgL.) 

100 000 - 2 Mill. j 77,6 

2 Mill. - 100 11 ' j 830,5 

31,6 , 58,3 j 68,3 

783,2 | 962,3 I 1 016,9 
9,9 

91,5 

7,0 

9,2 

60,7 
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In der Fachserie 0: Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1: Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen: 

1 * Turnus außerdem: 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1958 
II. Handwerk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1959 
IV. Freie Berufe 1959 
V. Großhandel, Handelsvertreter und 

-makler, Verlagswesen 1960 
VI. Gastgewerbe 1961 

Ergänzungshefte Berlin (West, 
für 

zu VII. 'Einzeihandel 1961 

Vorbericht 1 : 

Industrie 1958 
Handwerk 1958 
Großhandel 1960 
Gastgewerbe 19 61 
Einzelhandel 1961 

Vorbericht 2 

Vorbericht 3: 
Vorbericht 4* 

Einzelhandel mit ftaren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs¬ 
und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 
Apotheken und Drogerien 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, 
Feinkeramik und Holz 
(Ausgewählte Wirtschafteklassen) 

2. Turnus 

zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1962: 

Vorbericht 1 

Vorbericht 2 

Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 

Vorbericht 8: 

Vorbericht 9 
Vorbericht 10 
Vorbericht 11 
Vofbericht 12 

Vorbericht 13: 

Automobilindustrie, Fahrrad- und Kraftrad¬ 
industrie, Schiffbau 

Stahl- und Eisenbau, Montage und Reparatur von 
Lüftungs-, wärme- und gesundheitstechnischen 
Anlagen, Maschinenbau 
StahlVerformung 
NE-Metallindustrie, Gießereiindustrie 
Industrie der Steine und Erden (13 Fachzweige) 
Keramische Industrie 
Feinmechanische und optische Industrie, 
Uhrenindustrie 

Ledererzeugende Industrie, Lederwaren- und Koffer¬ 
industrie, Lederhandschuhindustfie, Schuhindustrie 

Sägewerke, Holzimp;rägnierwerke, Furnierwerke 
Bauindustrie 
Eisen, Riech und Metall verarbeitende Industrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie, Holzschliff-, 
Zellstoff-, papier- und pappeerzeugende Industrie 

Glasindustrie, Spielwarenindustrie 

zu II. Handwerk 1962: 

Vorbericht 1 
Vorbericht 2 
Vorbericht 3 
Vorbericht 4 

Metallverarbeitendes Handwerk (Ausgew. Zweige) 
Holzverarbeitendes Handwerk (Ausgew. Zweige) 
Ausbauhandwerk (Ausgew. Zweige) 
Nahrungsmittelhandwerk (Ausgew. Zweige) 

In Kürze erscheinen weitere Vorberichte mit Ergebnissen für die Industrie, 
Verkehrsgewerbe 196$, und Freie Berufe 1963. 
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Diese Veröffentlichungen sind vom Verlar: V>. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamtes, 6p Mainz, Postfach 1150» zu beziehen.' 


